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Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige Briefe und Gelder frei.
1881

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der „Karlsruher Zeitung " nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
Z Mark 50 Pf ., durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf. einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be-
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Aü Expedition der „Karlsruher Zeitung".

RmttiHer Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Professor ör . Her¬
mann Müller am Gymnasium zu Mannheim die unter-
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg verliehenen Kommandeur¬
kreuzes 2. Klasse des Militär - und Civilverdienstordens
Adolphs von Nassau zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 19. September.

Wer etwa geglaubt hatte , daß mit der ersten Auf¬
führung des „ Lohengrin" in der Pariser Oper das Eis
gebrochen sei und daß die Chauvinisten nach ihrer Nie¬
derlage am Abend der ersten Aufführung nun gute Miene
zum bösen Spiel machen würden , der hat die Zähigkeit
der Herren Laguerre , Rochefort und Genossen in der
Herbeiführung öffentlicher Skandale unterschätzt. Der
gestrige Abend trug ziemlich das gleiche Gepräge wie der
Abend der Lohengrin -Premiöre. Aber die Hauptsache ist,
daß die Regierung den Skandalmachern keinerlei Zuge-
ständniß gemacht hat , weder in Bezug auf ein Verbot
der Aufführung noch in Bezug auf die Handhabung der
Maßregeln, die man zur Sicherung eines ungestörten
Verlaufs der Vorstellung im Theater und zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung vor dem Theater getroffen hatte.
Auch der Umstand , daß „Lohengrin " nicht sofort am
Abend nach der ersten Aufführung , also nicht am Don¬
nerstag , sondern erst gestern wiederholt wurde , hängt
keineswegs mit den chauvinistischen Kundgebungen am
Mittwoch Abend zusammen ; vielmehr ist der Spielplan
der Pariser Großen Oper überhaupt derartig , daß nur
an einer bestimmten Anzahl von Abenden der Woche ge¬
spielt wird . Schon in den am Mittwoch erschienenen

Blättern war für den folgenden Tag in den Theater¬
anzeigen für das Opernhaus „ RelLche " , Ruhetag, ange¬
kündigt. Bon den Chauvinisten wurde der Ruhetag des
Opernhauses benützt , um eifrig für neue Kundgebungen
gegen die deutsche Oper zu wirken und das Verbot der
Wiederholung zu fordern . Seltsamerweise äußerten
auch einige vernünftigere Blätter die Ansicht, daß
die französische Regierung , nachdem sie am Mittwoch
Abend ihre Festigkeit an den Tag gelegt habe , aus
Gründen der öffentlichen Ordnung , wie seiner Zeit
die Aufführung des „Thermidor " , nunmehr auch die
weiteren „ Lohengrin" -Vorstellungen inhibiren werde . Die
Vergleichung mit der „Thermidor " - Angelegenheit ist in¬
dessen doch nicht zutreffend. Durch das Schauspiel Sardou 's
fühlten sich die französischenUltraradikalen in ihren politi¬
schen Anschauungen auf 's tiefste gekränkt , während „Lohen¬
grin " und sein Schwan an sich nicht geeignet sind, politische
Empfindlichkeiten zu erregen. Wären die Aufführungen
der Wagner 'schen Oper in der That auf höheren Befehl
eingestellt worden , so hätte die Regierung damit einen
keineswegs rühmlichen Rückzug angetreten . Das Mini¬
sterium Freycinet - Constans war sich aber bewußt , daß
sein Ansehen und seine Autorität auf dem Spiele stehe ,
und das Verlangen , die Regierung solle die Wiederholung
der Oper untersagen , fand taube Ohren. Die Behörde
traf für den gestrigen Abend eben so umfassende Sicher¬
heitsmaßregeln wie am Mittwoch ; Polizei und die be¬
rittene republikanische Garde hielt den Opernplatz besetzt ,
in den Nachbarstraßen und auf den Boulevards standen
starke Abtheilungen von Polizeimannschaften ; im Innern
des Opernhauses waren alle Dienstzweige vier- bis sechs¬
fach besetzt. Ueber den Verlauf des Abends unterrichtet
uns folgendes Telegramm : „Die Lohengrin - Vorstellung
ist unter großem Beifalle ungestört verlaufen. Zwei
Versuche, die Vorstellung zu unterbrechen , wurden durch
Verhaftung der betreffenden Personen beseitigt . In der
Umgebung des Opernhauses wurden im Ganzen 680
Personen verhaftet. " Die große Zahl der Verhafteten
läßt darauf schließen , daß cs auch gestern auf dem
Opernplatze recht munter zugegangen sein muß .

Im Deutschen Reich sind für die Zeit vom 1 . April 1891 bis
zum Schluß des Monats August 1891 von Einnahmen (ein '

schließlich der kreditirten Beträge ) an Zölle « und gemeinschaft¬
lichen Verbrauchssteuer » , sowie von anderen Einnahmen zur
Anschreibung gelangt :

Zölle 158 559071 M . ( gegen denselben Zeitraum des Vor¬
jahres - 6 928 233 M . ), Tabaksteuer 3 709 L93M ( -4 104 874 M .) ,
Zuckermaterialsteuer 60124 032 M . ( - 334 404 M . ) , Verbrauchs¬
abgabe von Zucker 21992 959 M . ( 4 1264 593 M . ) , Salzsteuer
15641535 M . ( -1- 436 441 M . ) > Maischbottich- und Branntwein¬
materialsteuer 2 265 369 M . (4- 644 955 M . ) , Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuschlag zu derselben 49 608 506 M .
(-s- 143 707 M .) , Brausteuer 10 908 445 M . (- 114 547 M . ) ,
Uebergangsabgabe von Bier 1357 488 M . ( 4- 36 720 M . ) ;
Summe 203 918 734 M . (— 4 745 894 M .) . — Spielkartenstempel
416 563 M . (-1- 38286 M . ) , Wechselstempelstener 3 372 376 M .
( -t- 164 000 M . ) » Stempelsteuer für ». Werthpapiere 1396 979 M .
(— 911812M . ) , b . Kauf- und sonstige Anschaffungsgeschäfte

4 906 671 M . ( — 391254 M, ) , o Loose zu Privatlotterien
459 547 M . (-1- 269 464 M . ) , Staatslotterien 2 722468 M
(-1- 293006 M .).

Die zur Reichskaffe gelangte Ist - Einnah m e abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskosten beträgt bei den
nackverreichneien Einnahmen bis Ende August 1891 : Zölle
144 086 583 M . (- 9 069 708 M .) , Tabaksteuer 3 436 386 M .
( 4- 376 755 M . ) , Zuckermaterialsteuer 14 874 685 M . ( 4 5341985
Mark ), Berbrauchsabgabe von Zucker 22 550 560 M . ( 4- 175 620
Mark ) , Salzsteuer 15 697 285 M . ( 4 781121 M .), Maischbottich-
und Branntweinmaterialsteucr 7 911750 M . ( 4 81980 M .),
Berbrauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
44 800 400 M . ( 4- 2142 301 M . ) , Brausteuer und üebergangs »
abgabe von Bier 10 025 233 M . ( — 65 783 M .) ; Summe
263 782822 M . (- 235 729 M .). - Svielkartenstempel 497 277
Mark ( 4 45148 M . ) .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Sept . Ueber den heutigen Tag der

Kaisermanöver in Thüringen berichten die hiesigen
Blätter, daß Seine Majestät der Kaiser heute, nachdem
Allerhöchstderselbe die Führung des XI. Armeecorps über¬
nommen hat, mit demselben das IV. Corps angriff. Das
IV. Corps hatte früh gegen 4 Uhr die Bivouaks südlich
von Rotte verlassen und war in nordöstlicher Richtung
gegen Schlotheim zu marschirt, wo es eine starke Stellung
einnahm . Der Kaiser faßte mit der 15. und der
25. Division die Front und mit der 21 . und 22. Divi¬
sion die rechte Flanke der feindlichen Stellung . Das
IV. Corps entwickelte ein kolossales Artilleriefeuer , wich
jedoch gegen 1 Uhr zurück, worauf die Uebung geschlossen
worden und die Kritik abgehalten wurde. An der Kritik
nahmen außer Seiner Majestät dem Kaiser die kom -
mandirenden Generale beider Armeecorps , sowie Seine
Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen als
oberster Schiedsrichter Theil .

— Der „Reichsanzeiger " meldet: Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog von Baden , Kommandeur
der 4. Garde -Jnfanteriebrigade , ist vom Manöver zu¬
rückgekehrt und hat sich zur Theilnahme an den Kaiser¬
manövern nach Gotha begeben .

— Bei Gelegenheit der Anwesenheit Seiner Majestät
des Kaisers in der Provinz Sachsen ist dem Grafen
v . Hagen auf Möckern die Würde eines Königlichen
Hofmeisters verliehen worden. Der Titel „ Hofmeister "
ist erst während der Regierung des jetzigen Kaisers un¬
ter die Hoftitel aufgeusmmen worden. Es sind bis jetzt
drei Ernennungen zu Hofmeistern erfolgt , zuerst an den
Chef der Hofhaltung der Prinzessin Luise , Freiherrn
v . Loön , dann an den Hofmarschall des Fürsten von
Hohenzollern , v . Arnim , und jetzt an den Grafen von
Hagen, der nicht , wie die beiden erstgenannten, im Hof-
dienste steht.

— Der General der Infanterie z . D . v . Strubberg
feierte , wie die „ Krzztg . " mittheilt , am 17. im engsten
Familienkreise seinen siebenzigsten Geburtstag .

— Die Nachricht, daß der preußische Artilleriemajor
Steffen zum Chef der türkischen Artillerie , als Nach¬
folger des kürzlich gestorbenen Ristow Pascha , ausersehen

Naivdruck verboten.

14 . Die Muttrrgoües von Birkenstem .

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .
Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung.)

„Das mein' ich auch, " sagte Simer und richtete sich mühsam
ans . „Du hast ganz Recht , wenn Du Dich in Sicherheit bringst,
aber zuerst mußt Du das Versprechen halten , das Du mir
'geben hast . Mach dort den Wandkasten auf und such' unter
dem alten Geraffelwerk. Du wirst zwei Strümvf ' finden mit
Geld — das gehört Dein , wenn Du den vermaledeiten Jager
niederbrennst. Meine Büchs — sie is auch versteckt in dem Kasten
und wenn Du die Rückwand auf die Seiten schiebst , nachher
wirst sie seh 'n, sollst auch haben , denn ich brauch sie doch meiner
Lebtag nimmer .

"
Ruap that , wie ihm der Bauer geheißen , und nach kurzem

Suchen zog er unter dem Gerümpel , mit welchem der Kasten
angefüllt war , zwei ziemlich schwere Gegenstände hervor , die
einen klingenden Laut von sich gaben. Es waren die mit Geld
gefüllten Strümpfe und Ruap griff jetzt in einen derselben und
brachte eine Handvoll Thaler zum Vorschein , die er mit gierigen
Blicken betrachtete .

„Und das soll mir gehören ?" fragte er lauernd , „die zwei
Strumpf ' schenkst mir ? No , da sag' ich Dir halt tausendmal
vergelt's Gott für Deine Freigebigkeit. Das Geld werd ' ich
brauchen können auf der Reis' und damit ich 's leichter trag ' , laß
ich mir's halt wo umwechseln in Gold oder Papier . Jetzt Hab '

ich keine Angst mehr , daß ich mich net durchschlag ' , denn wer a
Geld im Sack hat » wird überall gern g'seh'n und muß sich net
so abfretten. wie a notiger armer Teufel . — Und» schau , da is
ja auch Deine Büchs und 's Pulverhörndl und der Kngelbentel
is auch dabei . Was is denn da herin noch alles ? Ein Stücke!
Rauchfleisch und eine Flaschen Kranerwitter ? Ja »

's is schon
so ! Wenn D' nix dagegen hast , Simer » nachher nehm' ich auch
daS noch mit , denn ich g'spür ' auf einmal einen fürchterlichen
Hunger und Durst . Ich vaL das Zeug in den alten Rucksack
da , damit ich 's leichter trag ' und nachher mach ich mich auf den

Weg. Auf dem Jagerhund paß' ich oben auf'm Birkenstoa' , wo
sich der Weg 'runterzieht gegen das Kircherl, denn der Betbruder
rutscht ja jedesmal a halbe Stund ' d 'rin auf die Knie ' ' rum ,
wenn er heim oder in's Revier geht . Da kann ich ihn net ver¬
fehl'» und bis zum Mittaglänten , mein ich , wirst's schon hör'n ,
daß der Jager , mit einem Kügerl im Herzen , drob'n liegt bei
der Kapell'n . So , eingepackt is und jetzt b 'hüt Dick Gott ,
Simer . Schau nur , daß Dich wieder z'samm 'klaubst und wenn
Dir 's bis dahin am End' daheim nimmer g' fallt , nachher kommst
mir nach und suchst mich auf. Du , Brüder ! , das soll nachher
a lustig 's Leben werd 'n !"

„ Mit dem is 's vorbei, " murmelte Simer und reichte dem Ge¬
nossen die Hand. „Ich werd ' vielleicht bald eine andere Reis '

machen müssen — auf'm Freithof. Aber von mir aus — ich
kann 's doch nimmer ändern — halt nnr Du Dein Versprechen —

„Ich halt's, " sagte Ruap , drückte noch einmal die Hand des
Gefährten und eilte dann rasch zur Thüre hinaus . Vorsichtig
schllch er auf dem Gange dahin , blieb einen Augenblick lauschend
vor der Thüre , die in das Schlafgemach der Bäuerin führte,
stehen und pochte dann leise an dieselbe.

„Was gibt 's ? Wer klopft ?" rief augenblicklich eine scharfe
Stimme und es regte sich in der Kammer .

„Steh ' auf und schau nach dem Bauern, " erwiderte Ruap mit
halber Stimme . „Es is ihm ein Unglück g'scheh 'n heut' Nacht .
Ich lauf' und hol' de» Bader ."

Ein leichter Aufschrei ließ sich in der Kammer vernehmen, aber
Ruap achtete nicht darauf» sondern verließ durch die Hinterthüre
das Haus . Er schlich , den Hut tief in 's Genick ziehend , an den
Wänden hin , kletterte über einen Zaun und verfolgte durch einige
Obstgärten seinen Weg bis zu einem kleinen freundlichen Häus¬
chen , das ungefähr in der Mitte des Dorfes lag . Hier wohnte
der Landarzt und Ruap versteckte nun zuerst vor allen Dingen
Büchse und Rucksack in einer Hecke . Nachdem er den Arzt
herausgeklopft und ihm mit kurzen Worten daS Nöthigste mit -
getheilt hatte , eilte er ohne Gruß davon und war bald hinter
den Zäunen und Hecken den Blicken des ihm kopfschüttelnd Nach¬
schauenden verschwunden .

Als Ruap den Birkenstein erreichte und bei der Kapelle vorbei¬
eilte, drohte er mit der Faust gegen dieselbe und murmelte Ver¬
wünschungen vor sich bin. Er stieg , ohne sich aufzuhalten , den
Bergpsad empor , bog dann seitwärts vom Wege ab und fand
nach einigem Suchen ein geeignetes Versteck , von welchem aus
er den Pfad , auf dem der Jäger gewöhnlich zum Kirchlein nieder-
stieg , gut überblicken konnte . Nachdem er eS sich auf einem
breiten Felsblocke bequem gemacht und seine Büchse genau unter¬

sucht batte , zog er das Rauchfleisch und die Schnapsflasche aus
dem Rucksack. Schmunzelnd entkorkte er die Flasche , setzte sie an
den Mund und that einen langen Zug . „Ah, " sagte er dann
tiefausathmend , „das gebt einem wie Feuer durch den ganzen
Körper . Mit dem Trankl da kann ich mir doch d ' Weillang
vertreib'» , wenn ich am End' auf den Lumpenbund recht lang
warten muß.

" Er zog lein Messer ans der Tasche und machte
sich heißhungrig über das Fleisch her . Nachdem er es verzehrt,
griff er wieder nach der Flasche und setzte üe auf's neue an die
Lippen. „ So , jetzt kann er kommen von mir ans, " murmelte er
dann und wischte sich den Mund . „Jetzt bin ich in der richtigen
Verfassung ."

Er schmiegte sich an den Felsen , legte die Büchse schußbereit
auf seine Knie und wartete , unbeweglich in dieser Stellung ver¬
harrend und scharf nach allen Seiten spähend , geduldig ans fein
Opfer . Aber die Zeit verstrich und der Erwartete wollte noch
immer nicht erscheinen.

Rnap griff wieder nach der Flasche und trank in langen Züge » .
Allmählich that das im Uedermaß genossene scharfe Getränk seine
Wirkung ; die Augen des Burschen wurden starr und gläsern ,
die Stimme lallend und mit dem Oberkörper schwankte er bin
und her . Plötzlich sprang er mit einem wilden Fluch empor» denn
er hatte, zufällig emporblickend, über seinem Haupte im Gebüsche
ein bleiches Antlitz entdeckt , das verwundert und ängstlich ans
ihn niederblickte . Im nächste » Augenblicke krachten zwei Schöffe
rasch hinter einander, ein Schrei ertönte und daS bleiche Antlitz
verschwand in den Büschen . Ruap aber kletterte , die rauchende
Büchse über die Schulter werfend, fluchend den Hang empor .

(Fortsetzung folgte

»



sei, bestätigt sich. Major Steffen soll schon in der nächsten
Zeit in Konstantinopel eintreffen . Er ist jetzt Chef der
in Wiesbaden garnisonirenden 2 . Abtheilung des naffaui -
schen Feld - Artillerieregiments Nr . 27 .

— Abgeordneter 0r . Arendt theilt mit , er habe einen
Brief von vr . Karl Peters , datirt Moschi am Kili¬
mandscharo vom 28 . Juli , erhalten . Peters theilt darin
mit , daß er wohlbehalten an diesem Ort , als Ziel seiner
Reise , eingetroffen und die ihm übertragenen Funktionen
übernommen habe . Arendt fügt hinzu , in dem Briefe
sei von Kämpfen mit den Massais nichts enthalten . (Da¬
mit dürften die Gerüchte von Kämpfen , die Peters mit
den Massais zu bestehen gehabt habe , endgiltig in das
Reich der Fabel verwiesen sein . Moschi liegt im Süden
der Bergkette des Kilimandscharo .).

— Heute tritt hier im Reichsgesundheitsamte die durch
den Reichskanzler einberusene Weinkommission zu¬
sammen . Bekanntlich ist im Reichstag wiederholt über
den Plan verhandelt worden , gesetzgeberische Maßregeln
g êgen die Weinverfälschung zu ergreifen , ohne daß man
sich jedoch über das praktische Vorgehen , namentlich über
die erforderliche Unterscheidung zwischen statthafter Ver¬
besserung und unzulässiger Verfälschung , zu einigen ver¬
mochte . Die Interessen der verschiedenen deutschen Wein¬
gegenden , insbesondere der besten und der gewöhnlichen
„Lagen " , sind einander hier theilweise entgegengesetzt ,
und die des Weinhandels sind wieder andere . Hoffent¬
lich gelingt es der Kommission , eine diese verschiedenen
Interessen mit einander aussöhnende Lösung der Frage
zu finden .

— Der „ Standard " läßt sich aus Shanghai melden ,
die innere Lage in China gestalte sich beunruhigend .
Ein Aufstand im Thale des 'Aangtse - Kiang stehe bevor ;
eine große Anzahl von Waffen . welche für geheime
Gesellschaften bestimmt waren , sowie Dynamit seien in
Shanghai und in Chinkiang mit Beschlag belegt worden .

O M eure ; ch -Lt ngsr r ..
Wien , 18 . Sept . Seine Majestät der Kaiser hat

dem rumänischen Kriegsminister Lahovary , der den
ungarischen Manövern beiwohnte , den Orden der Eisernen
Krone erster Klasse verliehen . Es ist dies die höchste
Auszeichnung , welche vom Monarchen bei solchen Anlässen
an fremdländische Minister verliehen zu werden pflegt ;
die Auszeichnung gibt somit Zeugniß davon , daß die
Beziehungen zwischen Rumänien und Oesterreich -Ungarn
wieder einen durchaus freundlichen Charakter angenom¬
men haben . — Der ungarische Ministerpräsident Graf
Szapary traf heute hier ein , um an den gemeinsamen
Ministerkonferenzen , welche sich mit der Feststellung des
den Delegationen zu unterbreitenden Budgets zu be¬
fassen haben , theilzunehmen . Der ungarische Finanz¬
minister I )r . Wekerle ist zu diesem Zwecke schon vorher
hier eingetroffen . Die Konferenzen beginnen heute in
Wien und werden morgen fortgesetzt . Morgen Abend
kommt der Kaiser in Wien an und tags darauf werden
unter dem Vorsitze Seiner Majestät die gemeinsamen
Schlußberathungen stattfinden . Da in den Ministerkon¬
ferenzen die Mehrforderungen , die man von Seiten des
Reichskriegsministers erwartet , sicher auf das Gewissen¬
hafteste geprüft und möglichst in Einklang mit der
Finanzlage der beiden Reichshälften gebracht werden ,
so werden die Delegirten lediglich eine für die Er¬
fordernisse der Armeeverwaltung ganz unbedingt nöthige
Summe zu bewilligen haben . Die Delegationen dürften
denn auch gegen Forderungen , die ganz unerläßlich
anerkannt werden müssen , keine Schwierigkeiten erheben .
Die Delegationen sind ja überhaupt diejenigen parla¬
mentarischen Körperschaften in der mit Parlamentarischen
Versammlungen so reich gesegneten österreichisch-ungarischen
Monarchie , in welcher die Verhandlungen den glattesten
Verlauf zu nehmen Pflegen . Um so ungewisser ist es
noch immer , wie die Verhältnisse sich im österreichischen
Reichsrath gestalten werden . Es verlautet , daß nächstens
die Führer der parlamentarischen Fraktionen zu einer
Berathung in Wien zusammentreten werden . Einstweilen
scheint ein engerer Zusammenschluß noch sehr im Argen
zu liegen und die auseinanderstrebenden Momente vor¬
zuherrschen . Mit den Jungczechen will eigentlich Nie¬
mand etwas zu thun haben . Inwieweit eine Annäherung
zwischen Polen und Deutschliberalen stattfindet , steht auch
noch dahin . Die Altczechen haben die von böhmisch¬
klerikalen Kreisen gekommene Aufforderung , mehr in das
konservative Fahrwasser einzulenken und sich vom Libe¬
ralismus loszusagen , selbst gegenüber der Drohung der
Bildung einer eigenen klerikal - konservaiiven Partei in
Böhmen abgelehnt .

Italien .
Rom , 18 . Sept . Beim Herrannahen der Kammer¬

eröffnung ist der italienische Ministerpräsident Marchese
di Rudini darauf bedacht , dem Lande völlige Klarheit
über sein politisches Programm zu geben , damit die
Kammern bei dem Wiederbeginn ihrer Thätigkeit eine
genau zu übersehende Situation vorfinden . Rudini wird
die schon vor einiger Zeit in Aussicht gestellte Programm¬
rede , wie heute römische Blätter mittheilen , am 14 . Oktober
in Mailand halten . Auch der Finanzminister wird an
dieser Versammlung theilnehmen . Die finanzpolitischen
Maßnahmen spielen ja bekanntlich eine besonders wichtige
Rolle in dem Programm der Regierung . Wahrscheinlich
wird die Deputirtenkammer einen andern Präsidenten
als Herrn Biancheri zu wählen haben . Der Entschluß
Biancheri 's , sich von dem Präsidentenamte zurückzuziehen,
scheint ernstlich gemeint zu sein und die Freunde Crispi 's
beabsichtigen , die Kandidatur des vormaligen Minister¬
präsidenten für die Kammerpräsidentschaft aufzustellen .
Im Zusammenhänge mit diesen Bestrebungen steht wohl
ein Artikel in der heutigen Nummer der „Riforma ",

welche den Zeitpunkt für gekommen hält , in dem Crispi
sich wieder lebhafter am politischen Leben betheiligen müsse.

Irankreirtz.
Paris , 19 . Sept . (Tel . ) In Reims wohnte der

Präsident der Republik gestern Abend einem ihm
zu Ehren veranstalteten Bankett bei . Er erwiderte einen
Trinkspruch auf sein Wohl mit einer Ansprache , in welcher
er sagte , Frankreich habe seine Stellung in der Welt
wieder errungen und seine Armee wiederhergestellt . Das
Land verlange , daß die Republik alle lebendigen Kräfte
vereinige , um eine sichere und liberale , ruhige und ent¬
schlossene , würdige und friedliche Politik zu verfolgen ,
deren Erfolge schon jetzt ersichtlich seien.

Rußland.
St . Petersburg , 18 . Sept . In den letzten Tagen

sind — wohl im Zusammenhänge mit dem Namenstage
des Czaren — mehrere Ordensverleihungen an hohe
russische Staatsbeamte bekannt gegeben worden . Der
russische Botschafter Graf Schuwaloff hat , wie in der
vorigen Nummer dieses Blattes berichtet , den Wladimir -
Orden 1 . Klasse erhalten . Der Czar theilte dem Bot¬
schafter diesen Gnadenbeweis in einem sehr huldvollen
Handschreiben mit , in welchem der Verdienste gedacht
wird , die sich Graf Schuwaloff in Erfüllung der ihm
auferlegten wichtigen diplomatischen Aufgaben erworben
hat . Graf Schuwaloff ist seit sieben Jahren russischer
Botschafter am Deutschen Kaiserhofe . Die Auszeichnung
gilt somit der ersprießlichen Wirksamkeit , die dieser her¬
vorragende russische Diplomat sich für die Erhaltung der
guten Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
erworben hat . Eine andere bemerkenswerthe Auszeich¬
nung ist die , daß der neue Direktor des asiatischen De¬
partements im Ministerium des Auswärtigen , Graf
Kapnist , den Annen - Orden 1 . Klasse erhalten hat .
Graf Kapnist ist erst vor einigen Monaten , an Stelle
des Geheimeraths Sinowjew , zum Chef dieses Departe¬
ments ernannt worden . Die Verleihung einer so hohen
Ordensklasse an den Leiter des asiatischen Departements
ist auch ein indirekter Beweis dafür , welche hohe Be¬
deutung man diesem Departement an Allerhöchster Stelle
beilegt und wie besonders hoch man Verdienste um die
Leitung dieses Ressorts schätzt .

Dänemark.
Kopenhagen, 18 . Sept. Ihre Majestäten der König

und die Königin von Griechenland reisen morgen früh
mittelst Extrazugs von Fredensborg ab . (Es ist dies
die Bestätigung für eine andere Depesche des Wolff 'schen
Bureaus , welche besagt , wegen einer ernstlicheren Er¬
krankung der Großfürstin Paul halte man die Abreise
des griechischen Königspaares für bevorstehend . Die
Großfürstin Paul , geb . 1870 , ist die älteste Tochter des
Königs von Griechenland ; sie ist seit 1889 mit dem
Großfürsten , dem jüngsten Bruder des Czaren , vermählt .)

Türkei . ^
Konstantinopel , 18 . Sept . Dem „Temps " signalisirt

man von hier einen italienisch - französischen Zwi¬
schenfall . Nach dieser Meldung wurden bei der Ein¬
fahrt des französischen Dampfers „ Amerique " in den
Hafen von Salonichi die abgegebenen üblichen Salut¬
schüsse von den englischen und türkischen Schiffen er¬
widert , von den italienischen jedoch nicht . Auch der
zweite Salutschuß soll von italienischer Seite unerwidert
geblieben sein . Der französische Botschafter in Kon¬
stantinopel soll , wie der Berichterstatter des „Temps "

hinzufügt , von dem Vorfall verständigt worden sein.
Man braucht dem Geschehenen wohl keine Bedeutung
beizulegen . Hat der italienische Schiffskommandant ein
Gebot der internationalen Höflichkeit verletzt , so wird er
von seiner Regierung zur Rechenschaft gezogen werden ;
vielleicht liegt dem Vorgang aber auch nur ein Mißver -
ständniß zu Grunde , das sich leicht wird aufklären lassen .
— Wenn die „ Neue Freie Presse " sich nicht einen
Scherz mit ihren Lesern erlaubt , so hat der vormalige
Großwessier Kiamil Pascha ein hübsches Schmerzens¬
geld für die erlittene Untersuchungshaft erhalten . Dem
genannten Blatt geht nämlich die Meldung zu , der
Sultan habe durch einen Flügeladjutanten Kiamil Pascha
eine Anweisung auf eine Pension von 30 0M Piaster
monatlich , als Beweis des kaiserlichen Wohlwollens , über¬
sandt . Richtig ist jedenfalls , daß die gegen Kiamil
geführte Untersuchung nichts eigentlich Belastendes zu
Tage gefördert hat .

Amerika.
New -Uork, 18 . Sept . In Valparaiso sind die Ge¬

schäfte seit gestern wieder geschlossen , aber diesmal nicht
wegen politischer Unruhen , sondern vielmehr zur Feier
der Thatsache , daß die politischen Unruhen in Chile ab¬
geschlossen sind . Gestern begann nämlich ein auf drei
Tage berechnetes Volksfest zur Feier des Sieges , den
die Kongreßpartei über die Anhänger des Expräsidenten
Balmaceda errungen hat . Daß die siegreiche Partei
ihren Erfolg feiert , wird ihr schließlich Niemand ver¬
denken ; aber nach dem Siegesfeste wird sie ernstlich und
energisch an die Arbeit gehen müssen , um die Wunden
zu heilen , die der lange Bürgerkrieg dem Lande ge¬
schlagen hat . .

Zeitungsstimmen .
Bei einer Beleuchtung des neuen Patentgesetzes schreibt die

„ Schlesische Zeitung " u . A . : „Unsere wirthschaftlich e
Gesetzgebung ist seit der Wiederbegründung des Deutschen Reichs
in einem beständigen Flusse . Vor dem Suchen nach möglichst
zweckmäßigen Rechtsnormen muß das Interesse an der Stabilität
einmal geschaffener Institutionen einstweilen zurücktreten . Die
Neuheit der gesetzgeberischen Arbeit läßt gelegentliche Mißgriffe
als kaum vermeidlich und wohl entschuldbar erscheinen . Aber

unter allen Umständen empfiehlt cs fich , den errichteten Aufbau
nur nach Maßgabe eines nachgewiesenen wirklichen Bedürfnisses
wieder niederzureißen . — Von diesem Standpunkte aus betrachtet ,
darf das neue Patentgesetz als eine wohlgclungene Reformarbeit
bezeichnet werden . Die bewährte Grundlage unseres Verfahrens
in Patentsachen , die Vorprüfung in Verbindung mit dem Auf¬
gebot , ist beibehalten und formell wesentlich Verbeffert , das Recht
des Patentinhabers mit wesentlichen Garantien umgeben , das
Patentamt einer gründlichen Reorganisation ( deren es allerdings
dringend bedurfte ) unterzogen worden . Auf diese Weise und
durch den gleichzeitigen Erlaß eines Gesetzes über den Schutz
sogenannter Gebrauchsmuster ( vom i . Juni 1891 , ebenfalls am
1 Oktober er . in Kraft tretend ) haben die wesentlichsten Be¬
schwerden der Interessenten über Mängel der bisherigen Patent »
gesetzgebung ihre Erledigung gefunden .

"

Von den Gegnern der Trunksuchtsvorlagc ist dem Beschlüsse
des Deutschen Juristentages , daß besondere strafgesetzliche Be¬
stimmungen gegen Trunksucht und Trunkenheit nicht geboten
seien , eine übertriebene Bedeutung beigelegt . Gegen solche zu
weit gebende Folgerungen aus dem Beschlüsse des Juristentages
wendet sich in der „N orddeutschen Allgem . Zeitung "
der Privaldozent 1>r . Konrad Bornhak mit folgender Aus¬
führung : „ Wenn die Majorität fich gegen die Strafbarkeit der
Trunkenheit aussprach , so sollten damit keineswegs gesetzgebe¬
rische Maßregeln zur Bekämpfung der Trunksucht überhaupt ver¬
worfen werden . Im Gcgentheil wurde von verschiedenen Red¬
nern der Majorität anerkannt , daß auf civilrechtlichem und ge-
werbcpolizeilichem Gebiete ein Einschreiten gegen die Trunkenheit
erfolgen müsse . Wenn gleichwohl der Beschluß des Juristentages
fich auf die einseitige Negation beschränkte , so waren hierfür zwei
durchschlagende Gründe vorhanden . Sich über die zu ergreifen¬
den civilrechtlichen Maßregeln zu äußern , hatte der diesjährige
Juristentag keine Veranlassung , da bereits der 19 . Juristentag
zu Stettin im Jahre 1888 fich für die Entmündigung der
Trunkenbolde ausgesprochen hatte . Ueber gewerbepolizeiliche Ge¬
genstände zu berathen und zu beschließen , ist aber der Juristentag
nach seinem Statute nicht berechtigt . Infolge dessen blieb für
diejenigen Mitglieder , welche zwar nicht die Bestrafung , wohl
aber andere gesetzgeberische Maßregeln wünschten , bloß die rein
negative Kritik übrig . Schon bei den Berathungen wurde von
Mitgliedern der Minorität , zu denen auch der Unterzeichnete ge¬
hörte , darauf hingewiesen , daß ein fich gegen die Bestrafung der
Trunkenheit aussprechender Beschluß dem Ansehen des Juristen¬
tages schädlih sein müsse . Dies wird in erhöhtem Maße der
Fall sein , wenn ein Theil der Presse dem Beschlüsse einen Sinn
unterschiebt , den derselbe nach seiner endgiltigen Formulirung
und nach den Aeußsrungen verschiedener Redner der Majorität -
nicht h ^t haben sollen .

"

Zu der Pariser „ Lohengriu " Affaire schreibt das Wiener
„ Fremdenblatt " : „ Eine erfreuliche Erfahrung ist die
Fähigkeit der Regierung , die Ruhestörer im Zaume zu halten .
Da die Oper eine staatliche Anstalt ist , wäre es allerdings ge¬
radezu eine Niederlage gewesen , die Aufführung nicht vor einem
Schicksale schützen zu können , wie es der „ 8obengrin "-Vorstellung
im Edentbeater bereitet worden ist , und es war also die Ehre
der Regierung in diesem Falle doppelt verpfändet . Hoffentlich
wird sie auch sonst den Muth und die Macht haben , chauvinisti¬
sche Ausschreitungen zu verhindern und auch bei ernsteren An¬
lässen diejenigen , welche aus Leidenschaftlichkeit oder Partei -
intereffe das Volk auf einen gefährlichen Weg reißen wollen ,
rechtzeitig zu isoliren . Gerade in Frankreich , wo so vieles nur
Modesache ist und eine Bewegung so leicht an Umfang gewinnt »
kommt es darauf an , rasch und kraftvoll einzugreifen und im
richtigen Augenblicke das Anwachsen von Zwischenfällen zu ver¬
hüten , deren Weiterentwicklung , da sie in den Händen einer un¬
verantwortlichen Menge liegt , Niemand voraussehen kann . Die
boulangistifchen Hetzer nicht zu Einfluß gelangen lassen , ist jetzt,
wie das Ministerium sehr genau erkannt , eine seiner hauptsäch¬
lichsten Aufgaben . Allerdings müssen an der Vollendung dieser
Aufgabe auch die gemäßigten Parteien Mitwirken , indem sie ,
ohne fich das Selbstbewußtsein zu versagen , das einer mächtigen
und vorgeschrittenen Nation ansteht , von der Rückkehr zu dem
Gloirekultus und von nationalen Ueberschwänglichkeiten ab -
mahnen .

"

Die „ Nordd . Allg . Zeitg .
" schreibt : „ Es verdient bemerk

zu werden , daß , während einige deutsche Blatter den bedauerlichen
Unfall , welcher einer deutschen Expedition in Ostafrika zu¬
gestoßen ist , gleich zu einer maßlosen Kritik unserer kolonialen
Unternehmungen benützen , die englische Presse durchgebends die
Erwartung ausspricht , daß der Schaden bald werde wieder gm
gemacht sein , mit dem Hinweis darauf , daß dergleichen Fehl -
schlüge weder den Engländern noch den Franzosen , weder Spaniern
noch Portugiesen erspart geblieben seien . Von den konservativen
Blättern ganz abgesehen , schreiben auch die Gladstone 'schen „ Daily
News " : „Die Deutschen können sich damit trösten , daß jed.
kolonisirende Macht ähnliche Unfälle gehabt hat . In Afrika wi ^
anderswo kann man nicht Eierkuchen machen , ohne zuvor dix
Eier zerbrochen zu haben . Ausdauer ist die einzige Heilung für
solche Uebel , und so lange es auch dauern mag , so ist sie ihrer
Sache schließlich gewiß . . . . Die Deutschen haben nur ihre
große Eigenschaft der Geduld zu brauchen und die Straße
zwischen Mvuapua und Tabora wird bald so sicher sein », wie
eine Straße in Deutschland .

"

Grotztzrrzogthmn Vaderr . >
Karlsruhe , den 19 . September.

Donnerstag Früh 8 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog auf das Manöverfeld der 31 . Di¬
vision bei Jngolsheim , welche unter Leitung des General¬
lieutenants Ziegler übte , und verblieb daselbst bis nach
1 Uhr . Nachmittags arbeitete der Großherzog , besichtigte
sodann die alte Kirche und das Bürgerspital in Weissen -
burg und empfing die Vertreter der städtischen Behörden
in Audienz . Um 7 »/z Uhr folgte Seine Königliche Hoheit
einer Einladung zum Diner bei Kreisdirektor Sengen¬
wald , zu welchem mehrere höhere Offiziere sowie die
Spitzen der Civilbehörden erschienen waren .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist gestern
Nachmittag über Karlsruhe , wo Höchstderselbe mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zusammentraf , nach
Baden -Baden gereist . Die Großherzoglichen Herrschaften
sind gegen 6 Uhr daselbst eingetroffen .

Heute Nachmittag kam Ihre Königliche Hoheit die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen zu längerem
Aufenthalt in Baden -Baden an .

Morgen Mittag reist Seine Königliche Hoheit der



Großherzog nach Saarlouis zur Anwohnung an den

Corpsmanövern des 16 . Armeecorps .

O ( Für die bevorstehenden Schwurgerichts¬
sitzungen ) des vierten Quartals ist Herr Landgerich ' sdirektor
Fieser zum Vorsitzenden und Herr Landgerichtsrath Oser zu
dessen Stellvertreter ernannt worden . Als Geschworene wurden
gezogen : 1 . Gottlieb Klumpp . Rentner in Gernsbach ; 2 . August
Ruf . Weinhändler in Ettlingen ; 3 . Christian Zoller . Landwirth
in Durlach ; 4 . Wilhelm Bäuerle , Kaufmann in Pforzheim :
S . I . G . Frey , Kaufmann in Bruchsal . 6 . Josef Schanzen -
bach . Bürgermeister in Mingolsheim : 7 . Julius Beck , Kauf¬
mann in Baden ; 8 . Isaak Wagner . Kaufmann in Jöblingen ;
9 . Gustav Lindenfelser , Gemeinderaih in Obergrombach ; 10 . Ernst
Schulz , Bankdirektor in Karlsruhe ; 1l . Gustav Dittler , Mecha¬
niker in Pforzheim ; 12 . Ludwig Neck II . , Gastwirth in Eggen -

siein ; 13 . Bincenz Rahner , Gemeinderath in Hörden ; 14 . Theo¬
dor Henninger , Bürgermeister in Kürnbach ; 15 . Max Kölmel ,
G - meinderath in Oetigheim ; 16. Emil Abel , Müller in Pforz -

heim ; 17 . Reinhard Hepp , Fabrikant in Pforzheim ; 18. Her¬
mann Hummel , Fabrikdirektor in Ettlingen ; 19 . Eduard Herd ,
Drachenwirth in Philippsburg ; 20 . Johann Christof Haager ,
Bürgermeister in Liedolsheim ; 21 . Adam Graf , Bierbrauer in
Durlach ; 12 . Ludwig Schmitt , Oberstlieutenant a . D . m Karls¬
ruhe ; 23 . Franz Utz , Gemcinderath in Kuppenheim ; 24 . Se¬
bastian Eisele , Bürgermeister in Oberweier : 25 . Karl v . Rüdt ,
Hauptmanu a . D . in Karlsruhe ; 26 . Karl Schwindt , Stadt -

ralh in Karlsruhe ; 27 . Karl Vogel , Buchdrucker in Rastatt ;
28 . Karl Metzler , Gutsbesitzer in Rothensels ; 29 . Karl Friedrich
Hermann , Privatier in Pforzheim ; 30 . Michael Anton Göpfrich ,
Kaufmann in Neibsbeim .

8* Pforzheim , 18 . Sept . ( Kirchenbau .) Ueber die Er¬
bauung einer evangel - Stadtkirche ist in der gestern abgehaltenen
Kirchengemeindeversammlung endlich definitiv beschlossen worden .
Die Kirche soll , wie früher schon berichtet wurde , auf dem sog
„Lindenplatz " erbaut werden , aber nicht gerade an der Stelle ^
die in Aussicht genommen war , weil eine gewünschte Verein '

barung mit den städtischen Behörden nicht zu Stande kam . Be¬
züglich der Beschaffung geeigneter Baupläne faßte die Versamm¬
lung den Beschluß , den Oberkirchenrath um Genehmigung der
Erlassung von Konkurrenzausschreiben zu ersuchen .

Theater und Kunst.
8 . ( Großberzoglichc ^ Hoftheater . ) Aus Anlaß der

gestrigen , wohlgelungenen und alle die vielen schönen Einzelheiten
der Partitur zu freundlichster Wiedergabe bringenden Aufführung
des »Nachtlager in Granada " haben wir zu bemerken,
daß Frl . Arnhold mit hübschem Erfolg erstmalig die Partie
der Gabriele sang und spielte , und daß auch dieser neue und
größere Versuch in uns nur die Ueberzeugung festigen konnte ,
daß unsere Oper in Frl . Arnhold eine wirklich gute Kraft be¬
sitzen wird , wenn es der jungen Sängerin erst gelungen sein
wird , sich zu einer freieren und ungezwungeneren Tongebung
durchzuarbeiten . Unstreitig besitzt Frl . Arnold ein sehr hübsches
und ausreichendes Stimmmaterial , eine hübsche Bühnenerschei -
uung und eine anmuthige Beweglichkeit : aber alle diese sehr
schätzenswerthen Eigenschaften können uns nicht über den durch¬
aus auffälligen Mangel ihrer Tonbildung hinwegtäuschen und
immer und immer wieder müssen wir die begabte Anfängerin
daraus Hinweisen , daß einstweilen noch nicht die Zeit der unbe¬
dingten Erfolge , sondern die Zeit einer ernsten , und auf
richtiger Erkenntniß basirter Arbeit für sie gekommen sei. Frl .
Arnhold singt immer noch zu vieles in sich hinein und erzeugt
alle Töne mit einer gewissen Kraftanstrengung , welche durchaus
schädlich wirkt utld beispielsweise das Piano unbedeutend und
die tieferen Töne , welche mehr als alle Höhe dem Organe ab¬
geschmeichelt sein wollen , klanglos werden läßt und schließlich
schon jetzt allen Tönen jene leicht tremolircnde Unruhe bcigesellt ,
welche in höherem Maße das untrügliche Charakteristikum aller
durch einen unfreien Tonansatz gemißhandelten Stimmorgane ist.
Wir glauben sicher , daß Frl . Arnhold einen freieren und leich¬
teren Tonansatz bei ihrer hübschen Veranlagung leicht gewinnen
dürfte , wenn sie hierauf bezügliche ernste Studien nicht scheuen
und besonders viele und konsequente Sprechübungen machen wollte .

Einen trefflichen Partner hatte die Gabriele in dem Prinz¬
regenten des Herrn Cords gefunden , und die schöne Stimme
des Sängers gelangt zu einer bedeutenderen Wirkung je mehr
Herr Cords sich eines durchweg edleren Gesanges befleißigt und
die früher von ihm so beliebten Drücker vermeidet . Sein Jäger
gestern bekundete nach dieser Richtung hin einen ganz bedeuten
den Fortschritt , und wir bezeugen das um so lieber , als wir in
solchem ernstlichen Streben nach Vervollkommnung die Gewähr
einer immer größeren Vollendung zu besitzen glauben . Die übrige
Besetzung war die alte und bewährte und verdiente unbedingte
Anerkennung . Auch die Chöre sangen ihre dankbaren Nummern
sehr hübsch und die Jnscenirung war eine besonders im letzten
Akte sehr stimmungsgemäße .

* Kassel , 18. Sept . (Eine große Feuersbrunst ) brach
gestern Abend in dem Dorfe Wilhelmshausen aus und sie verbreitete
sich so rasch im Orte , daß eine ganze Anzahl von Häusern in
Asche gelegt wurde . Die alte historische Kirche ist neben fünf
Wohnhäusern und mehreren Scheunen zerstört worden . (Wil -
belmshausen liegt im Kreise Hofgeismar , Amts Sababurg » an
der Fulda und ist durch seine Glashütte bekannt . Es zählt
gegen 500 Einwohner . )

IV . Chur , 18. Sept . ( Ein Beiwagen der Agulapost )
ist gestern abgekürzt , wobei zwei Personen getödtet und mehrere
verletzt wurden . Die Todten sind ein Fräulein Emma Lehmann
aus dem Kanton Bern und eine Engländerin , Miß Mac Gregor .
Von den Verletzten erlitt ein Herr Sckaller aus Almens in
Graubünden einen Schenkelbruch , seine Gattin eine leichte Ver¬
letzung ; Fräulein Kirchle aus Münsterthal wurde leicht verletzt ,
die Postgehilfin Fräulein Cadori trug einen schweren Bruch des
Oberschenkels davon . Der Absturz erfolgte bei Bergün . So
viel bis jetzt festgestellt ists stieß der Wagen an einen in der
Straße liegenden Stein uni? wurde gegen die Barriere am Berg¬
rande gedrückt , die Barriöre wich und der Wagen rollte den
Bergsand hinunter .

* Wien , 18 . Sept . ( Johann Orth . ) Das „Wiener
Tageblatt " meldet , daß in Wiener hocharistokratischen Kreisen
das Gerücht zirkulire , Johann Orth ( Erzherzog Johann ) sei
nicht todt , sondern habe an den jüngsten Kämpfen in Chile her¬
vorragenden Antheil genommen . (Leider ist sehr wenig Aussicht
dafür vorhanden , daß dieses Gerücht sich bewahrheite ; die Nach¬
forschungen , aus Grund deren man in Wien zu der Annahme
kommen wußte , daß Johann Orth mit seinem Schiffe unter¬
gegangen sei , sind selbstverständlich mit der allergrößten Genauig¬
keit und in umfassendster Weise vorgenommen worden .)

* Madrid , 17 . Sept . ( Aus demUeberschwemmungs -
gebiete ) lauten die Nachrichten überaus traurig . Besonders
zwei Städte sind von den Verheerungen auf das Schwerste be¬
troffen und vielleicht für immer der Zerstörung anheimgefallen :
Consuegra und Almeria , die erstere Ortschaft in der
Provinz Toledo belegen , die zweite die Hauptstadt der gleich¬
namigen Provinz . Consuegra war als gewerbflcißiger Ort eben
mit den Vorbereitungen zum demnächstigen Jahrmarkt beschäftigt ,
als die Ueberschwemmung eintrat , um fast ein Viertel der Be¬
völkerung , an 1500 Menschen , hinwegzm affen und die Ueber -
lebenden der ganzen Habe zu berauben , bestehend in den Woh¬
nungen , in Vieh und der Ernte , welch' letztere überdies auf Jahre
hinaus vernichtet ist . Zwischen den Ereignissen in Consuegra
und Almeria , mit Ausnahme der in letzterem Falle geringeren
Anzahl der Opfer , besteht wenig Unterschied . Auch in der Stadt
Almeria ist ein Theil der Straßen verwüstet , die Häuser weg¬
geschwemmt oder zerstört und die umgebenden Ackerbaudistrikte
vernichtet worden . Ein Berichterstatter der „Times " meldet aus
Consuegra : Consuegra ist jetzt ein schmutziger gelber See , über
dem sich bloß die Dächer der noch stehenden Häuser erbeben . Die
Einwohner lagen alle im Schlafe , als die Wasser sich erhoben ,
und hatten keinerlei Mittel zur Flucht . Das totale Verschwinden
von Hunderten von Häusern zeigt , daß sie Plötzlich fortgeriffen
sein müssen . An die leidenden Orte sind Lebensmittel vertheilt
worden . Doch machen an vielen Stellen , besonders im untern
Tbeile des Amarguillv -Thales , die noch über Meilen sich aus¬
breitenden Wasserfluthen das Hifswerk sehr schwierig . Alles
niedrig gelegene Land ist noch mit Wasser bedeckt und die Ernte
aller Art total verloren . Epidemien werden unter den Ueber -
lebcnden befürchtet , welche außerhalb der Städte lagern . Betten ,
Matratzen und Lebensmittel werden als das Allernöthigste ver¬
langt . Am Sonntag halten die Ueberlebenden nichts zu essen ,
wegen des Mangels aller Verbindungsmittel ; jetzt strömen reich¬
liche Gaben von allen Seiten zu . Die Königin hat das tiefste
Mitgefühl gezeigt und aktive Hilfe gewährt , indem sie sofort
50 000 Pesetas spendete . Alle Zeitungen haben Subskriptionen
eröffnet . (Die Regierung hat 500 000 Pesetas Hilfsgelder ange¬
wiesen , und auf Erfordern der Regierung hat die Bank von
Spanien den Gouverneuren der schwerbetroffenen Provinzen be¬
deutende Kredite eröffnet . )

OrrlrtzirdLnes .
* Berlin , 18. Sept . (Ueber den Unglücksfall au

dem Schießplätze in Jüterbog ) berichtet die „Vossische
Zeitung " : Bei dem Garde - Fußartillerie - Regiment , das gleich dem
Fußartillerie - Regiment Nr . 4 auf dem hiesigen Schießplatz zux
Zeit Uebungen abhält , hat sich ein Unglück zugetragen . Die
Ladung eines im Panzerthurm befindlichen 5,3 Centimeter
Geschützes ( Kartätsche ) versagte . Man rief zur Entladung den
Büchsenmacher , Waffenschmied Schmidt , herbei . Als dieser die
Entladung ausführen wollte , explodirte die Kartätsche und der
letzte dem Schmidt die rechte Hand , die abgenommen werden
mußte , außerdem die linke Hand , Brust und Schenkel ; ferner
wurden ein Major sehr schwer , ein Hauptmann , zwei Kanoniere
und ein Lazarethgebilfe verwundet . Sämmtliche Verletzte brachte
man in das Garnisonslazareth .

V . Dresden , 18. Sept . ( Körner - Feier . ) Im ganzen
Königreich Sachsen wird die hundertste Wiederkehr von Theodor
Körners Geburtstag festlich begangen werden . Besonders glänzend
wird sich die Feier in Dresden , der Geburtsstadt des Dichters
gestalten . Durch den Rath der Stadt Frankenberg und die Berg
akademie in Freiberg , welche Körner besucht hat , werden besondere
Festakte vorbereitet . (Daß in Sachsen , dem Heimathlande des
Dichters , die Körner - Feier einen größeren Umfang annimmt als
in anderen Theilen des Deutschen Reiches » ist natürlich . Aber
Theodor Körner gehörte nicht bloß Sachsen , sondern Deutschland
an und deshalb rüstet man sich überall im Reiche zu einer Ge -
dächtnißfeier für den patriotischen Sänger , der eine reiche und
glänzende Begabung , ehe sie zu voller Entfaltung gelangen konnte ,mit sich in das Grab nahm ; auch in Baden hat bekanntlich der
Gedanke einer Körner -Feier freudigen Widerhall gefunden .)

Armeecorps gemeinsam gegen einen markirten Feind .
Das Manöver bewegte sich in der Richtung von Mühl¬
hausen und Schlotheim auf Langensalza .

Seine Majestät führte das IV . Corps in der Linie
Bruchstein - Jenstedt und das XI . Corps in der Linie
Kirchheilingen - Sandhaufen - Tottleben gegen den mar¬
kirten Feind . Der Feind , welcher vom Generaladjutanten
v . Wittich kommandirt war . wurde geschlagen und wich
auf Langesalza zurück.

Nach 1 Uhr ist Seine Majestät der Kaiser von Langen¬
salza aus nach Wilhelmshöhe abgereist .

Danzig , 19 . Sept . Bei der heutigen Verhandlung
gegen den früheren Landesdirektor vr . v. Wehr (wegen
der angeblichen Betrugsfälle , deren Verhandlung im
November 1890 vom Gericht vertagt worden war ) wurde
Wehr in allen Fällen freigesprochen .

Schwerin , 19 . Sept . Die Besserung im Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs schreitet fort ,
der Großherzog soll demnächst nach Cannes abreisen .

Brüssel , 19 . Sept . In den Gruben von Forchies im
Hennegau fand heute Früh um 3 Uhr eine furchtbare
Erderschütterung statt . In dem Kohlenwerk von Monceau -
Fontaine bei Forchies wurden 27 Arbeiter 360 Meter
unter der Erde bei der Arbeit getödtet .

Paris , 19 . Sept . Von den gestern anläßlich der „ Lohen -
grin " -Vorstellung verhafteten 680 Personen sind gegen 20
in Haft behalten worden .

Grohhrrzogtiches Hostlzeaker.
Sonntag . 20. Sept . 99 . Ab . - Vorst . : „Der Prophet " , große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen des Eugen
Scribe . Deutsch von 8 - Rellstab , Musik von G . Meyerbeer .
Anfang 6 Uhr .

Fsnnlirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrslmch -Krgkftrr .

E h e a u s g eb o t e. 18. Sept . Valentin Abele von Jöhlingen ,
Schlaffer hier , mit Maria Mündörffr von Thiengen . — Sept .
Gregor Graf von Markelsheim , Taglöhncr in Büertheim , mit
Friederike Vögele von Grünwinkel . — Bernhard Hlls von See¬
bach, Postbote hier , mit Anna Köhler von Rohrbach . — Josef
Lauinger von Schöllbronn , Bureaudicner hier , mit Maria Braun
von Neibsheim .

Eheschließungen . 19. Sept . Binzens Groß von Rip -
poldsau , Pferdebahnkutscher hier . mit Wilhelmine Schmidt von
Bahnbrücken . - Josef Hacker von Oberwolsach , Küfer hier , mit
Rosa Wächter von Neuburaweier . — Wilhelm Schork vonUnter -
scheidenthal , Eisenbahnschaffner hier, mit Wilhelmine Murr von
Hagsfeld . — Or . Max Dreßler von hier , prakt . Arzt hier , mit
Anna Knittel von hier . — Bernhard Hauer von Daxlanden , Post¬
bote hier , mit Stefanie Scherte von Oehlinsweiler . — Afred
Joseph von Seelbach , Hilfsarbeiter hier , mit Maria Rück von
Rastatt . — vr . August Schleiermacher von Darmstadt , Professor
hier , mit Elise Turban von hier . — Karl Wilfer von hier ,
Kaufmann hier , mit Emilie Nagel von hier .

Todesfälle . 18. Sept . Katharine, Wwe . v . Werkschreiber
Heinrich Seyfarth , 84 I . — Ferdinand , 1 I . 2 M . 21 T - ,
V . : Ferd . Jung , Taglöhncr . — Dora , 6 M „ V . : Josef Leis ,
Privatier . — Frieda , 1 I . 11 M . 10 T , V . : Franz Bcßler ,
Schuhmacher .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 19 . Sept . Nach Meldungen aus Mühlhausen
begab Seine Majestät der Kaiser sich heute Früh um
6 »

/ ? Uhr zu Wagen über Bollstedt nach dem Manöver¬
felde . Der Kaiser führte heute das IV . und das XI .

Wttterungsbeotmchtungrn der Metrorol . Statis » Karlsruhe .

September
Barom .! THerrn,

mw
^

in 0 .
Absol.
Feucht.

Relative
Feuchiig- Wind, l
keit in «/,

Himmel .
18 . Nachts 9 U . 754 .5 -1- 15 .5 10 .2 78 SW . bedeckt
19 . Mrgs . 7 U. 754 .6 -s- 15 .4 10 .8 83 „ !
19 . Mittgs . 2U . 754 .8

^
19 .8 12 .6 n ! " !

! i
"

Wafserftaud des Rheins . Maxau , 18 . Sept . , Mrgs . , 4 .29 w,
gefallen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

lrunsIgeverdlielieZ IHsgsrin von f . L
UMekoravten, LArlsrutie , Rolläolplatr :.

Ovösstss ImZsr von Iiu .xu .s- und dsHrauolrsartllrsln
i» korrellan , OrMull , LronW, Obrlstütle -Mbsr , keuLulsu, I,amx«n
kür OssoUoiilrs . Ausstsuörn . Uätsl - unäULussinrioUtring -sn .

Wetterkarte vom 19. September, Morgens 8

1» neu

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. September 1891 .
Staatspapiere . Dresdener Bank 132 .50

3°/,D . ReichSanl . 83 .35 Länderbank 170 .60
4°/i>D . Reichsanl . 105.10 « ahnaktien .
4«/o Prmß . Kons . 104 55 Schwz . Nordostb . 125 .50
4°/o Baden in fl. 100.65 L̂ombarden 94 ' , 2
4°/v „ inM . 102.20 Galizier —
Ocsterr . Goldrente 94.70 Elbthal

Silberr . 78,20,Heff. LudwigSb .
4°/g Ünaar . Goldr . 88 70
1880r Russen 97 .10
II . Orientanleihe 67 .20
Italiener compt . 89.40
Egypter 96.80
Spanier 71.30
Zoll -Türken 9790
50 /g Serben 85 .80

Baake».
Kreditaktie » 237 ' /.
Disk .-Kommandit17l . l0
BaSler Bankder . 131.50
DarmstädterBank 127.40
Handelsgesellsch. 131 .—
Deutsche Bank 143 .60

110 .20
otthard 130 .20

Wechsel »«d Sorrem
Wechsel a . Amstd . 168 . 17

London 20 .33
Paris 80 .28

.. .. Wien 172 .15
NapoleonSd 'or 16 .11
Privatdiskonto 3 '/«
Bad . Zuckerfabrik 66 .—

NachbSrse .
Kreditaktien 237V,
Diskonto -Kom . 171 .20
Staolsbahn
Lombarden

Tendenz : still .

242 »/,
94 »/,

Berlin. ! Wie «.
O-st. Kreditakt. 149.40 Uedflaktien 275.20

. StaatSbahu 122 — 57 .80
Lombarde» 46. 10 D ^ arn ^02.80
Disk.-Kounnand. 171 .20 StaaMahn 28150
Marienbnrger 56 .50 Tende

^
z
^

bchauptet .

Reute
'

95 .75" b .20Spanier 72' /.
Türken 17 .97
!Ottomane_ 555 —

Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Während die am Vortage über Finland liegende Depression verschwunden ist , Hot sich jene, welche
gestern im Norden Großbritanniens erschienen war , bis nach Mittclskandinavien fortbewegt : unter ihrem Einfluß herrscht bis in
das über den westlichen und centralen Theilen Mitteleuropas lagernde Gebiet hohen Druckes herein Regenwetter . Das Nahen einer
neuen Depression ist wohl durch frische südliche Winde über Irland angekündigt , doch ist bei uns , wenn auch nur vorübergehendes »
Aufklaren für morgen wahrscheinlich.



Großh. KimstMnbkschnlt Karlsrohk.
Das neue Schuljahr 1891/92 beginnt am 5 . Oktober d. I . — Schüler -

aufnakimc Abends 6 Uhr .
Der Unterricht wird in 4 Abtheilungen und nachfolgenden Lehrfächern

ertheilt :
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Belcuchtungslehre,

Perspektive, Freihandzeichnen, Figurcnzeichnen, Aktzcichnen, "Anatomie,
Kunstgeschichte, Kalligraphie . Flächenmalen und Farbstudien, Darstellen
nach der Natur , ornamentale und architektonische Formenlehre , kunst¬
gewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachsmodel¬
lieren, Ciselieren, dekoratives Malen , Holzschnitzen, deutscher Aufsatz .
Rechnen , geometrische Bercchnungslchre, Buchführung, Wechsellehre ,
Kostenberechnungen rc .

Die erste Abtheilung, Vorschule , umfaßt zwei Jahreskurse für ständige
Schüler .

Die zweite Abthcilung , Fachschule 18 Jahre , umfaßt folgende vier
Fachkursc : Architekturkurs : Architektur - und Möbelzeichnen , Metall¬
arbeiten , Keramik und Verwandtes ; L . Bildhauerkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen ; V. Ciselierkurs : Ciselieren, Gravieren ,
Lederplastik und Aetzen in Metall : Dekorationskurs : Dekoratives Malen
und figürlich-ornamentale Illustration .

Die dritte Abtheilung , Gästekurs : Freihandzeichnen und Fachunterricht
für Schüler , welche die Anstalt nur kurze Zeit besuchen und die Reife für die
Fachklaffen nicht besitzen .

Die vierte Abtbeilung, Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer .
Anmeldungen für die erste, zweite und dritte Abtheilung sind bis längstens

15 . September schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumundszeugniß,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I . , II . und HI Äbtheilung für Reichs¬
angehörige 25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 3
Abtheilungen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 ^ zu
entrichten. Das Schulgeld für die IV - Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -
gcldbefreiung rc . stnd aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe , den 6 . August 1891 .
Die Direktion .

N 780 .3.

Oroßherzoglich KMsche Daugewerkeschule
Karlsruhe .

I . Abtheiluug für Bautechniker (Vorbereitung zur staatlichen Werk-
meisterprüfung) .

II Abtheiluug für Maschineutechuiker .
HI . Abtheiluug zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Wintersemesters den 3 . November. Anmeldungen jederzeit
schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost, Logis, Bedienung in Privatbäusern
200 bis 230 Mark . Programm gratis .

Die Direktion : N '957 .2.

Leplemdei' - k
'eslliclilceilen 1891.

Lrstv lultzrulllivlirlltz Irak - konnen Lii Lsätzil -Ksäen
am Svmilag 2V. , vieartag 22. , lioniieritrg 24. u . keeiteg 2S . 8eptemder.

21 . Lpptemlar , HaclimittaZs ^ 5 Dbr :
LlrunvQ - Oorso und ^ iwnds '/-w iidr : Lal - xars .

V1 «I»«1» L , 22 . u»ä 24 . Zoptewder:

27 . 8extemb«r :

28 . 8eptemder, 8 .ben6s 8 llkr :

Krosses Volta ! - L lnstrumenlal - koneort

dsrükintsr LU8 ^ ärtiZ
'6i ' Künstlsr .

!>»« l8tLck 1is«l» « tlrrr Ilonrit « . O '369 .

Die (dcvoral -Oircotion der Orossk . Lad. Ltaals-Lisonbaknon
Kat uns die Fabrikation und LiskcrunZ der unter Loutrole des
Liseubaku - Lkemikers kerZestellten und seit .lakren von den
(drossk . Liseubakubekördeu ausscklicsslick verwendeten

pkäpsrsle (SckutrmMe !) gegen ttsuseekvfsmm
unä 0olr1äulni88, sowie

„ kür vesinkeetion
übertragen.

Nir beabsielitiKeu , diese durek laa ^ äkiiM» (debrauck und
unter strengster Xontrole in einein grossen staatlieken Letrieb
laut naedstekendem Attest bewäkrten Nittel auek sonstigen
Lekörden , wie dem Oesekät'ts- und kiival -ldsbrauck ^u^äuZIick
2U macken.

Den unserer
präpskste gegen Nsussekvsmm unü 0o !rtsulni88

Kaken wir kür das

den Herren Ksbrüdsr lost biaokslgr . , Xsrlsruke , übertragen,die Interessenten , aut AekälliZs ^ nkraZe , mit allem XaKeren
dienen werden .

riir unsere vssinksolions - stlittel « erden « ir « eitere Ver -
ücsufsstellen in Xarlsruke und den übrigen 8tädten noob be¬
sonders bekannt geben.

Lbem . fsdrik b. Xarlsrube
kobreck L 8eilnsebt.

Der Okemiseken Fabrik b . Larlsruke liokreek L Leilnaekt
wird kiemit bestätigt , dass die von ikr kerKestellten

kräparate geZen Naussekwamm , sowie
„ kür vesinkeetion

von den (drossln Laknbedörden seit labron mit bestem Lriolgvsr« endet « erden .
Xarlsruke, den 14 . Lextember 1891 . O 370 . 1 .

(^er .) (drossln RauMverwaltuvZ der LisenbakllmaZarine.

Keäieo - Neokamsekss Institut
Loüenstrasss 15 .

Larisrutrs
Loüsnstrasso 15 .

Anstalt kür

(Aander'seke und manuelle )
Oi7tIi0x ) Lc1l6 iiriä M 3 .88 LN 6 .
I-eitender ^ rrt : Vr . nie «! .

^ukoakme dederrelt. krosimkte rur Vsrkü^unx .
Käkors Auskunft durok das Institut .

Hiermit offeriren wir 160 x 200 vn » große sehr geschmackvoll
und solid abgevähte, mit guter Baumwolle gefüllte K .789 .7 .

toiiw 4 rt - IV4 « Ickt »
von X « v » zu 4 M . , 5 M . . 6 M ,
7 M . , 8 M . , Vrlevt 9 M . , IVvUnnti » 10 M -,I « qir»» rck 12 /z M , Cllvrl » 15 M » 20 M . , Lsrvvlllern
30 M . , I -« v » » 1li »« 40 M - , in allen Farben , Rückseite naturell oder
gleichfarbiges Futter . Dieselben Decken mit Schafwolleinlage 3 M . ,mit Zephyrwolle 6 M . , mit Daunenfüllung 10 M . per Stück böher .
Ucber andere Deckensorten , sowie gesteppte 0" li » i>i « » rix , ZLIase » ,lirt ^ rdcttvn , W » iid ^ebrtriiio , Itettvoilujxkn , t ' ortisri -ii ,V^ » 1trövle « , und verwandte Artikel, senden auf Wunsch
Preiscourant nebst Mustersendungen portofrei.

i «
1
15^

V'

8 . I ^aoknsr ,
Schuhmachrrmeister ,

Kaiserstraße 132, Karlsruhe .
Bekannt solides Kundengeschäft

im Anfertigen feiner und haltbarer
Schuhwaaren » ach Maß , für
die verschiedensten Füße in jeder
Schnitt » und Lederart zu den bil¬
ligsten Preisen . O '377 . 1 .

Kein Hifiko !
Muster können bei mir eingesehen

werden und übernehme für anzu-
fertigendcArbeit vollständige Ga¬
rantie . Reparaturen billigst .

i25 I»rll ! i i. .

Vertreter gesucht !
O '335 .2. Hoher Nebenverdienst kann

bei besseren Familien verkehrenden Herrn
durch einen feinen , leicht einzuführenden
neuen Artikel zugesichert werden .

Offerten sul, L . an die Exped.
dieses Blattes .

Kappstute,
9 Jahre , gut geritten f . schw .
Gew . , wird verhältnißmäßig
billig verkauft. Wo ? sagt

Expedition d . Bl . O 338 .2 .
F .209 . 76 . Karlsruhe .

Frmr -,M - l
ßcherrGeld-Fschrr- Md
DokNmeutku-Schrürrkr
empfiehlt Wjj ^ MüikS .
Karlsruhe Erbvrinrenstr 24

Bürgerliche Rechtspstege.
Oeffeutliche Zustellung .

O '352 .2. Nr . 9872 . Freiburg .
Bierbraucreibesitzer B . Rehm in Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt
Fcederle in Freiburg , klagt gegen Jakob
Ullrich , Accordant hier , z . Zt . an
unbekannten Orten , aus Kauf , mit dem
Anträge , den Beklagten durch gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar erklärtes Urtheil schuldig zu
erklären , dem Kläger 829 M . 80 Ps .
nebst 5 Proz . Verzugszinsen zu zahlen ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV. Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
Mittwoch den 11 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 16 . September 1891 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

O .302 .3. Nr . 1 . 41,780. Mann¬
heim . Auf Antrag des Wafferbau-
tcchnikers Schlenker in Lauchcnsee
bei Lautenbach i. E . erläßt das Großh .
Amtsgericht III Hierselbst das Aufgebot
der Pfandbriefe her Rheinischen Hhpo-

l tbckenbank in Mannheim Serie 59 Lit. 6
! Nr . 1165 über 500 M . , Serie 61 Lit. v
! Nr . 9018 über 200 M . und Serie 39
! Lit . L Nr . 1176 über 100 M . Der
Inhaber dieser Pfandbriefe wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf den

§2 . Juli 1896 , Vorin . 9 Uhr , vor
! dem bezeichneten Gerichte bestimmten
Aufgebotstermine seine Rechte bei dem
Gerichte anzumelden unh die Urkunden
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
crklärung derselben erfolgen wird

Mannheim , 12. September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G alm .
Konkursverfahren .

O .363 . Civ.Nr . 30,007. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Baumeisters Gustav
Wißner in Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Mittwoch 30 . September 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 16 . September 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts.
Erbeiuweisung.

O 310 .3. Nr . 19,409 . Walds Hut.
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Johann König Witwe , Kreszentia ,
geb. Dietsche in Engelschwand, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 15. April 1891
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Einwendungen stnd binnen 4 Wochen
geltend zu machen .

Waldshut , den 12. September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Oeffeutliche Aufforderung.

O .367 . 1 . Adels heim . Christian
Krauß und Wilhelm Krauß , beide
von Hagenbach , Gemeinde Korb , Amt
Adelsbeim ( Baden) , sind zur Erbschaft
am Nachlasse ihres am 29 . August
1891 verstorbenen ledigen Bruders Gott¬
lob Krauß kraft Gesetzes mitberufen.

Der Aufenthalt der beiden Genannten
ist unbekannt, weshalb dieselben aufge¬
fordert werden , innerhalb

zwei Monaten
Nachricht über ihren Aufenthalt an den
Unterzeichneten Notar zum Zwecke des
Beizugs bei der Verlasscnschaftsver-
handlung gelangen zu lassen .

Adelsheim» 17. September 1891 .
Großh . Notar :

vr . Lefo -
HaudelSregiftereiuträgr.

O .366 . Nr . 1 42,276. Mannheim .
Auf Grund des Reichsgesetzes vom 30.
März 1883 wurde zu Ord .Z. 69 des
diesseitigen Ges.Reg . Bd . V eingetragen
zur Firma »Hermann Jta <k Cie. Nachf.
v . Charles Fischer " in Mannheim als
Zweigniederlassung mit Hauptsitz in
Basel :

Diese Zweigniederlassungist erloschen .
Mannheim , 15. September 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

O .365 . Nr . 16,561 . Rastatt .
Ins Firmenregister zu Ord .Z . 99 zur
Firma Karl Kunz in Rastatt wurde
heute eingetragen:

Inhaberin der Firma ist die frühere
Witwe des Karl Kunz, Lina , geborne
Speth hier , jetzt Ehefrau des Eduard
Schnurr dahier, mit Ermächtigung ihres
Ehemannes

Rastatt , den 14. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
O '371 . Nr . 12,914 . Lahr . Unterm

Heutigen wurde in das diesseitige Ge¬
sellschaftsregister eingetragen : Zu O .Z.
115 , Firma Kiefer , Schaab L
Sckold er in Lahr : An Stelle der
am 21 . November 1887 verstorbenen
Christian Scholder Witwe , Karoline ,
geh. Hohmann , ist am 1 . Mai 1891

' deren Sohn Julius Scholder , Fabrikaut in Lahr , als offener Gesellschafter
eingerreten . Ebcvertragdes Letzteren mitMaria Magdalena Glebe aus Pforz¬
heim , do d - tn 24 . Juli 1891 , wonachdas gegenwärtige und künftige , aktive
und passive Vermögen der Brautleute
bis auf den Betrag von 100 Mark ,welchen jeder Tbeil zur Gemeinschaft
einwirft , von dieser ausgeschlossen , für
verliegenschaftet und als Sondergut
des betreffenden Ehegatten erklärt wird.

Lahr , den 1 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scknitzler .
O 350. Nr . 8461 . Waldkirck . Das

diesseitige Ausfchreiben vom 26 . v. M . ,Nr . 8115,8221 über Einträge zum Han¬
delsregister wird dabin ergänzt , daß
O .Z . 21 des Gesellschaftsregisters die
Firma » Chr . Ringwald <d Cie . in
Waldkirch " und O . Z . 114 des Firmen¬
registers die Firma »M . Wild in
Elzach" b .-trifft .

! Waldkirch , den 11 . September 1891 .
^ Großh . bad . Amtsgericht.
! Urnau .

Bern». Bekanntmachungen
O376 . Karlsruhe . Karl Ludwig

Schlaich Eheleute in Villingen haben
um die Erlaubniß nachgesucht , den Fa¬
miliennamen des am 4 . Oktober 1884 zu
Villingen geborenen Wilhelm Oberle
in „Sch laich " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 17. September 1891 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

I . Hildenbrand .
O '374 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahner!.

Gegenstände, welche von Badischen
Stationen zu der in der Zeit vom 5.
bis einschließlich 12. Oktober l . I . in
München stattfindenden Ausstellung
landwirthschaftlicher Geräthe und Ma¬
schinen versendet werden und unverkauft
bleiben » werden unter den üblichen Be -
dingungen frachtfrei nach der Bersandt -
station zurückbcfördert .

Karlsruhe , den 18. September 1891 .
^ General -Direktion .

O .373 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarife für den Güterverkehr

Basel Bad . Bahnhof —Ostschweiz
vom 1. März 1886 ist mit Giltigkeit
vom 1 . Oktober l. I . der VIII . Nach¬
trag erschienen . Derselbe enthält neue
Frachtsätze für Metalle , Metallwaaren ,
Holzwaaren , Getreide , Hülsenfrüchte,
Samen , Sämereien , Kartoffeln , Dünge¬
mittel, Kraftfuttermittel und Tvrfstreu
als Frachtstückgut und kann von un¬
serem Gütertarifdurcau unentgeltlichbe¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1891 .
Generaldirektivn.

O .372 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15 . September

d . I . ist Nachtrag I zu dem vom 15.
Juni d . I . ab giltigen Ausnahmetarife
für die Beförderung von Steinkohlen rc.
ab rheinisch -westfälischen Stationen so¬
wie ab Mannheim rc . nach Belfort
transit über Alt-Münsterol erschienen .

Derselbe erhält geänderte Vorbemer¬
kungen . - Nähere Auskunft ertheilt das
diesseitige Gütertarifbureau und die Gr .
Güterverwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 18. September 1891 .
_ Generaldirektion ._

O .375 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch - Schweizerischer

Eisenbahn -Berband.
Zum Tarifheft II rl ( Verkehr Baden-

Schweizerische Nordostbahn feinschließl .
Bötzbergbahnj und Tößtbalbahn ) ist mit
Giltigkeit vom 1 . Oktober l . I . der l -
Nachtrag erschienen . Derselbe enthält
neben verschiedenen Taxberichtignngen
Ausnahmefrachtsätze für Holz im Ver¬
kehr mit Aulfingen , Kirchen - Hausen,
Leipferdingen, Riedöschingenund Thien-
gen . Frachtsätze für Steine u . s . w . ab
Stühlingen , anderweitigeermäßiateAus »
nahmefrachtsätze für Bier in Wagen¬
ladungen , sowie für bestimmte Artikel
( Metalle , Metallwaaren , Holzwaa¬
ren » Getreide » Kartoffel « u . s . w .)
als Frachtstückgut . Soweit durch Tax -
berichtigungenFrachterhöhnnge « ein-
treten , werden die seitherigen Taxen
noch bis einschl. 14 . Dezember l. I .
gewährt.

Der Nachtrag kann von dem diessei¬
tigen Gütertarifbureau unentgeltlich be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 18. September 1891 .
Namens des Verbandsverwaltungen :

Generaldirektivn
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

O .364 . Nr 8746. Waldkirch .
Wir suchen einen tüchtigen Jneipiente »
zur Verwendung als Schreibaushilfe
gegen eine Tagesgebühr von 1 Mark
70 Pfg . Eintritt sofort.

Waldkirch, 18 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

U r n a u.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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